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Vegetationseinheiten
MDB V1 Pfeifengras-Birkenmoorwald, V2 Torfmoos-Birkenmoorwald, WNR V1 Großseggen-Schilf-Erlenbruch, V2 Großseggen-Erlenbruch,
WFR V1 Rasenschmielen-Erlenbruch, V2 Winkelseggen-Erlen-Birkenbruch,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Forstwirtschaft, am Nordhang wird z.Z. abgeholzt, aber selektiv?!

keine Kahlschläge direkt am Moor durchführen, um nicht das Moor der Austrocknung auszusetzen; Eiche ev. mit Beton
sanieren

keine Gefährdung
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Habitat von WNR/ WFR: HDK, HSO, HZI, HMS, HTA, HTB, HAO, HTL, HXW

Das Biotop "Moorgehölz mit Erlenbruchring im Nadelwald westlich der E-Trasse" liegt inmitten von Nadelwald in einer Senke mit einem 
Niveau von ca 64 m üNN zwischen Geschiebemergel und Mergelsandablagerungen, die ca 80 m üNN hoch sind. Das Biotop wird von 
Birkenmoorwald bestimmt und hat eine typische Zonierung der Biotoptypen. Ganz innen herrscht der Pfeifengras-Birkenmoorwald vor.  Das 
Gelände ist nach oben gewölbt und es ist feucht. Sämlinge verschiedener Baumarten wachsen hier. In der Nähe des Laggbereiches wird es 
nasser und sumpfig und es kommt ein Ring Torfmoos-Birkenmoorwald vor. Sumpffarn und Astmoose stehen mit auf den Bulten. Dazwischen 
ist teilweise offenens Wasser. Weiter nach außen noch im Lagg bleibt es sehr nass und stockt ein Ring Großseggen-Schilf-Erlenbruch. Dann 
ist es nur noch nass und es wächst Großseggen-Erlenbruch und ganz  außen feuchter  Rasenschmielen-Erlenbruch, bei dem am Rand 
Himbeere und  Breitblättriger Dornfarn einwandern. Dies kommt durch den benachbarten Fichtenwald. Diese Zonierung wird in der Südspitze 
etwas abgewandelt. Dort wächst am Rand Winkelseggen-Erlen-Birkenbruch mit Klettenlabkraut und Stinkendem Storchschnabel 
(Ruprechtskraut) in Randbuchten. Eine sehr alte kurzstämmige Eiche steht an der Westkante. Sie wird jedoch bald umstürzen, da sie schon 
lange von Wildschweinen auf der Moor zugewandten und besonnten Seite als Scheuerbaum benutzt wird und die Rinde am Fuß nun 
abgeschubbert ist und die Wurzelfüße abgefressen sind. Eine Brücke aus  Laubbäumen führt von diesem Biotop nach Nordosten. Dort 
beginnt mit einem Quellbereich Biotop Nr. 21. Rings um das Biotop steht auf der Geländekante ein Laubbaumsaum aus Eiche, Esche u.a..
An der Nordseite verläuft ein Forstweg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Hypnum cf jutlandicum Molinia caerulea Phragmites australis
Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Carex remota Crataegus monogyna Dryopteris dilatata Fraxinus excelsior
Galium aparine Geranium robertianum Lysimachia vulgaris Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


